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§ 244 

Rechtsbeugung

Wer wissentlich bei der Durchführung eines gerichtlichen Verfahrens 
oder eines Ermittlungsverfahrens als Richter, Staatsanwalt oder Mitarbei­
ter eines Untersuchungsorgans gesetzwidrig zugunsten oder zuungunsten 
eines Beteiligten entscheidet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
bestraft.

4. Abschnitt

Straftaten unter Verletzung dienstlicher Pflichten 

Geheimnisverrat

§ 245

(1) Wer entgegen einer ihm durch Gesetz, Arbeitsvertrag oder von 
einem Staats- oder Wirtschaftsorgan ausdrücklich auferlegten Pflicht 
geheimzuhaltende Dokumente oder Gegenstände für Unbefugte zugänglich 
aufbewahrt oder solche Dokumente oder Gegenstände abhanden kommen 
läßt oder in anderer Weise geheimzuhaltende Tatsachen offenbart, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Wer sich von einer Person, der durch Gesetz, Arbeitsvertrag oder 
von einem Staats- und Wirtschaftsorgan eine Geheimhaltungspflicht aus­
drücklich auferlegt ist, durch unlautere Methoden die Offenbarung ge­
heimzuhaltender Tatsachen erschleicht und dadurch staatliche oder gesell­
schaftliche Interessen vorsätzlich gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit Geldstrafe 
bestraft.

(3) Wer durch die Tat staatliche oder wirtschaftliche Interessen oder 
die Sicherheit der Deutschen Demokratischen Republik erheblich gefähr­
det, wird mit Freiheitsstrafe bis zu acht Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§ 246

Wer fahrlässig entgegen einer ihm durch Gesetz, Arbeitsvertrag oder 
von einem Staats- oder Wirtschaftsorgan ausdrücklich auferlegten Pflicht 
geheimzuhaltende Dokumente oder Gegenstände abhanden kommen läßt 
oder für Unbefugte zugänglich aufbewahrt oder geheimzuhaltende Tat­
sachen offenbart und dadurch staatliche oder wirtschaftliche Interessen 
oder die Sicherheit der Deutschen Demokratischen Republik erheblich ge­
fährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurtei­
lung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.
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